
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 9=29 (1863)

Heft: 47

Artikel: An die Heeren Offiziere der Stadt Bern und Umgebung

Autor: Kurz / Linden, v. / Scherz

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-93480

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93480
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 391 r-
bie Sfeeorie beS innern SienfteS;
baS ©ewefergertegen unb bk Saffenfenntnif;
bie ©*icftfeeorie unb baS ^ietf*iefcn;
bie Anf*lagSübungen;
bie Kemptabitüät ber Kompagnie;
bie Armce=Organifation;
bengetbbienft (SRärS*e, KantonnementS, VivuafS); |

bie ©tementarbegriffe ber Saftif;
baS Vajonett* unb ©äbetfe*ten;
baS Reiten.

Am ©*tuffe beiber ©*uten fanb je ein gwei* bis

breitägiger AuSmarf* ftatt, auf wet*em ber ©i*
*erfecüSbienft unb getbbienft geübt wurbe. Sm
Uebrigen wurbe für ben Unterri*t baS gteide ©9*
ftem wie in ben früfeern ©*ulen befolgt. Sir ver*
weifen ©ic bafeer auf unfere früfeern SRittfeeilimgett.

SaS baS Reiten anbetrifft, fo fpra*eu beibe Sn*
fpeftorett ifere Anerfennttng über bie Seiftungen auS;
allein Veibc ftimmen barin überein, baf bei bex an
ftd) bef*ränften Unterri*tSgeit ein Scgfaffen "biefeS

Unterri*tS gere*tfertigt fei, ba mm ber Reitunter*
riebt, wie er biSfeer ertfeeilt worben ift, faft ben

fünften Sfeeit ber ©efammtfoften jeber ©*ute bean-

fpru*te, fo ift baS untergei*nete Separtemeut ent*

f*ioffen, benfetben für bie ©*ufen vou 1864 ba*

bingufteffen. Ser babur* erübrigte Krebit fonnte
mogti*er Seife für ben Reüuttterri*t ber Snfan*
terie=@tabSofftgiere verwenbet werben, ber immerfein

no*, namentli* in ben fleinern Kantonen, tnangef*
feaft ift.

©ine anbere grage, bie meferfa* aufgeworfen wor*
ben ift, muf feier berüfert werben: SRan tna*t von
gewiffer ©eite feer ben Afpirantenftfeuten ben Vor*
wurf, bie ©*üter werben ni*t genügenb praftif*
auSgebitbet; ber tfeeoretif*e Unterri*t fei an ft*
vortrefffi*, allein ben angefeenben Offtgieren fefete bie

©etegenfeeü, ft* im Auftreten vor ben Sruppen, itt
ber Vefeattbtung berfelben bie notfeige ©ewanbtfeeü

gu erringen. ©S ift an ftd) ri*tig, baf bie Afpi*
rantenftfeulen, wie fte jefct organiftrt ftnb, feine ei*

gentti*e ©etegenfeeü bagu bieten fonnen, altein ei*

tterfeitS ift in ber Organifation berfelben baS te£te

Sort no* nt*t gefpro*en, wir fonnen fei*t fte in
Verbinbung mit Refruten* ober KorporalSfurfen
bringen, aubererfeüS fpre*en wir eS beftimmt auS,

baf wir mit ber Abfotvirung beS AfpirantenfurfeS
bk AuSbilbung beS jungen angefeenben OffigierS

ni*t als votlenbet betra*ten, fonbern baf wir eS

als eine $ffi*t ber Kantone anfefeen, bie neu bre*
vetirten Offtgiere fofort in einen RefrutenfurS gur
SieuftleiStung gu femmanbiren; bort fonnen fte baS

tfeeoretif* ©rrungene praftif* verwertfeen. Seiber

gef*iefet bieS ni*t überall.

©benfo muffen wir eS entftfeieben rügen, wenn ein*

getne Kantone Afpiranten in bie ©*ulc fenben, bie

baS gefe|li*e SRinimum von Unterri*tSgeü niebt er*
balten babett; wir werben unS in ßufunft Strengere

SRafregein begügli* foleber Snbivibuen vorbefeatteu.

Sir fonnen niebt genug wieberfeolen, baf je beffer

vorbereitet bie ©*üfer in bie eibgen. @*uleu fom=

men, je raftfeer eS mbgti* ift, gum feofeem Unterriebt

übergugefeen unb folgli* mefer ßeit barauf gu ver*
wenben.

Sie SiSgiplin war in beiben ©*uten gut, ber

Sienft geregelt unb in Orbnung. Sie Reinti*feit
vorgügti*; baS Vetragen aufer Sienft bürfte eben*

faKS befriebigen. Sir bemerfen bier mit Vergnü*
gen, baf ft* @rf*einungen wie in ber ©*ule Rr. 2

im Safer 1862 in bex frangoftf* fpre*enben Korn*

pagnie biefmal bur*auS ni*t gegeigt feaben; bie

betreffenben jungen SRänner geigten ©ifer uub guten
Sitten in fefer befriebigenbetn ©rabe. 3« beiben

©*itlen würben ©trafen ertfeeilt:
' 10 SRal 24 ©tunben Voltgeifaaf,
60 „ 24 „ Kafemettarreft.

©S war niemals notfewenbig ftfearfen Arreft gu

ertfeeiteu.

Von beti 163 Afpirantett tonnten 150 gur Vreve*

tirung empfofeten werben.

Sie beiben Herren Snfpeftoren äufem ft* über
beibe ©*ufeti mit Atterfetinung ttttb Vefricbigtmg.
©ie Sit.! bürfeu übergeugt fein, baf baS itntergei**
nete Separtement biefem wi*tigett Snftititt ftetS feine

volle Aufmerffamfeit febenfen wirb.

(Unterftferift.)

an bte Ferren ©friere ber Stabt 0exn untr

Umgebung;.

Kamerabeu!

An ber am 8. Rovemfecr in Hergogenbu*fee ftatt-
gefunbenett Verfammtung bernif*cr ©tabSofftgierc
würbe ber Sitnf* auSgefpro*en, eS mb*ten in ben

verf*iebenen SanbeSgcgenben beS KantonS ©eftionen
ber eibgenöfftftfeen SRitüärgefefff*aft inS Seben gern*
feit werben. Siefer Sunf* ift um fo gere*tfertig=
ter, als ber Kanton Vern in milüäriftfeer Sfeätigfeü

feiner Offtgiere feinter ben meiften anbern Kantonen

gurüdbleibt unb fogar in Vern felbft, bei ber grofen

Angafel ber bafelbfi wofenenben Offtgiere feine gro*
fere ©efellf*aft biefer Art beftefet.

Saf ber SRangel einer berartigen Verbinbung in
Vern felbft feit Sängerem gefüfett wirb, beweist bie

wirfti* lobenswert!) Sfeätigfeü beS bemiftfeen Offt*
gierSteifteS, bem aber leiber bie Kräfte feblen, baS

gu errei*ctt, waS bur* eine grofere, altgemeinere

Verbinbung ber bentiftfeen Offtgiere errei*t werben

fatm.
©S wäre bafeer wünftfebar, wenn ft* in Vern eine

grofere, allgemeinere ©efefff*aft, am Vcfteti als

©eftion ber eibgenofftf*eti SRilitärgefeffftbaft, fen*

fiüuiren würbe, in wet*cr mogli*ft viele Offigiere
affer ©rabe vereinigt würben. Auf biefe Seife
würbe cS mogli*, beu bemiftfeen Offigieren bk ®e=

legenfeeit gu bieten, ft* bett militärifeben VilbungS*

grab gu erlangen, ber von einem Offigier verlangt
werben barf.
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die Theorie des innern Dienstes;
das Gewehrzerlegen und die Waffenkenntniß;
die Schießtheoric und das Iielschießen;
die Anschlagsübungen;
die Komptabilität der Kompagnic;
dic Armce-Organisation;
den Felddienst (Märsche, KantonnementS, Bivuaks);
die Elementarbegriffe der Taktik;
das Bajonett- und Säbelfechten;
das Reiten.

Am Schlusse beider Schulen fand je ein zwei- bis

dreitägiger Ausmarsch statt, auf welchem der

Sicherheitsdienst und Felddienst geübt wurde. Im
Uebrigen wurde für den Unterricht das gleiche System

wic in den frühern Schulen befolgt. Wir
verweisen Sic daher auf unsere frühern Mittheilungen.

Was das Reiten anbetrifft, so sprachen beide

Inspektoren ihre Anerkennung über die Leistungen aus;
allein Beide stimmen darin überein, daß bei dcr an
sich beschränkten Unterrichtszeit ein Wegfallen "dieses

Unterrichts gerechtfertigt sei, da nun der Reitunterricht,

wie er bisher ertheilt worden ist, fast den

fünften Theil der Gefammtkosten jeder Schule
beanspruchte, so ist das unterzeichnete Departement
entschlossen, denselben für die Schulen von 1864
dahinzustellen. Der dadurch erübrigte Kredit könnte

möglicher Weise für den Reitunterricht der

Infanterie-Stabsoffiziere verwendet werden, der immerhin
noch, namentlich in den kleinern Kantonen, mangelhaft

ist.

Eine andcre Frage, die mehrfach aufgeworfen worden

ist, muß hier berührt werden: Man macht von
gewisser Seite her dcn Aspirantenschnlen den

Vorwurf, die Schüler werden nicht genügend praktisch

ausgebildet; der theoretische Unterricht sei an sich

vortrefflich, allein den angehenden Offizieren fehle die

Gelegenheit, sich im Auftreten vor den Truppen, in
der Behandlung derselben die nöthige Gewandtheit

zu erringen. Es ist an sich richtig, daß die

Aspirantenschulen, wie ste jetzt organisirt sind, keine

eigentliche Gelegenheit dazu bieten können, allein
einerseits ist in der Organisation derselben das letzte

Wort noch nicht gesprochen, wir können leicht sie in
Verbindung mit Rekruten- oder Korporalskursen
bringen, andererseits sprechen wir es bestimmt aus,
daß wir mit der Absolvirung des Aspirantenkurses
die Ausbilduug des jungen angehenden Offiziers
nicht als vollendet betrachten, fondern daß wir es

als einc Pflicht der Kantone ansehen, die neu
brevctirten Offizierc fofort in einen Rekrutenkurs zur
Dienstleistung zu kommandiren; dort können sie das

theoretisch Errungene praktisch verwerthen. Leider

geschieht dies nicht überall.

Ebenso müssen wir es entschieden rügen, wenn
einzelne Kantone Aspiranten in die Schulc senden, die

das gesetzliche Minimum von Unterrichtszeit nicht
erhalten haben z wir wcrden uns in Zukunft strengere

Maßregeln bezüglich solcher Individuen vorbehalten.
Wir können nicht genug wiederholen, daß je besser

vorbereitet die Schüler in die eidgen. Schulen kommen,

je rascher es möglich ist, zum höhern Unterricht

überzugchen und folglich mehr Zeit darauf zu
verwenden.

Die Disziplin war in beiden Schulen gut, der

Dienst geregelt und in Ordnung. Die Reinlichkeit

vorzüglich; das Betragen außer Dienst durfte ebenfalls

befriedigen. Wir bemerken hier mit Vergnügen,

daß sich Erscheinungen wie in der Schule Nr. 2

im Jahr 1862 in der französisch sprechenden

Kompagnie dießmal durchaus nicht gezeigt Habenz die

betreffenden jungen Männer zeigten Eifer und guten
Willen in fehr befriedigendem Grade. In beiden

Schulen wurdeu Strafen ertheilt:
' 10 Mal 24 Stunden Polizeisaal,
60 „ 24 „ Kasernenarrest.

Es war niemals nothwendig scharfen Arrest zu
ertheilen.

Von den 163 Aspiranten konnten 150 zur Brevetirung

empfohlen werden.

Die beiden Herren Inspektoren äußern sich über
beide Schulen mit Anerkennung und Befriedigung.
Sie Tit.Z dürfen überzeugt sein, daß das unterzeichnete

Departement diesem wichtigen Institut stets seine

volle Aufmerksamkeit schenken wird.

(Unterschrift.)

An die Herren Offiziere der Stadt Sern und

Umgebung.

Kameraden!

An der am 8. November in Herzogenbuchsee statt-

gefundenen Versammlung bernischcr Stabsoffizierc
wurde der Wunfch ausgesprochen, es möchten in den

verschiedenen Landesgegenden des Kantons Sektionen
der eidgenössischen Militärgesellschaft ins Leben gerufen

werden. Dieser Wunsch ist um so gerechtfertigter,

als dcr Kanton Bern in militärischer Thätigkeit
seiner Offiziere hinter den meisten andcrn Kantonen

zurückbleibt und fogar in Bern selbst, bei dcr großen

Anzahl der daselbst wohnenden Offiziere keine größere

Gesellschaft dieser Art besteht.

Daß der Mangel einer derartigen Verbindung in
Bern selbst seit Längerem gefühlt wird, beweist die

wirklich lobenswert!) Thätigkeit des bernischen Offi-
ziersleistes, dem aber leider die Kräfte fehlen, das

zu erreichen, was durch eine größere, allgemeinere

Vcrbindung der bernischen Offiziere erreicht werden

kann.

Es wäre daher wünschbar, wenn sich in Bern eine

größerc, allgemeinere Gesellschaft, am Bcsten als

Sektion der eidgenössischen Militärgesellschaft, kon-

stituiren würde, in welcher möglichst vicle Offiziere
aller Grade vereinigt würden. Auf diese Weise

würde cs möglich, den bernifchen Offizieren die

Gelegenheit zu bieten, sich den militärischen Bildungsgrad

zu erlangen, der von einem Offizicr verlangt
werdcn darf.
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Sur* Vorträge ©ingcluer, bie eben fo bitbenb fü
ben Vortragenben felbft, als auf bie ßufebrer wir*
fen, bur* Vefpre*ung brenncnber gragen im ©c=
biete beS SRilitärmefenS, bur* Anf*affung von Sefer*

mitteilt, ßcüungen, Karten ic., Wcl*c einem ftarfen
Vereine tei*t mbglid) würbe, ebne grofe ftnangictle
HülfSmütcl von bem ©ingeinen gu verlangen, fonnte
viel Rü£li*eS für unfere Offigiere gewonnen werben.

Sm gernem ift. ju bebenfen, wel*' tnä*tigen Sm*
puls gu ©rütibtmg von ©eftionen ber eibgenbfftf*en
SRilüärgefeflf*aft unfern Kamerabett auf beut Sanbe

gegeben würbe, wenn bie Offtgiere ber Hflnptftabt
ibnen frif* vorangingen, unb ni*t weniger müftte
eS im Sntereffe beS fantonalen OfftgierSvereinS lie*
gen, wenn er an einer gafetrci*en ttnb tfeätigeu ©ef*
tion i» ber H«nptftabt eine tü*tige ©tüfce erfeielte.

mit dtüdfidit auf baS ©efagte glauben bie Un*
tergei*neten im ©inn ber feier wofenenben Offtgiere
gu banbeln, wenn fte bie Snitiativc gur ©rünbung
einer ©eftion ber eibcj;enöfftf*cu SRilüärgefefff*aft in
ber ©tabt Vern ergreifen unb ifere Kamerabeu gu
einer bieffaffftgen Vefprcdmng einlaben. Siefelbe
fett ©amftagS beu 21. Roveniber AbenbS 7 Vi Ufer
int (Bafino ftattfinben, uttb ©ie werben bafeer brin*
genb erfu*t, ft* ebenfalls einfinben gu wollett.

SRit fatnerabf*aftli*em ©ruf!
$UtJ, Oberft.

ö. ßinben, Oberft.

BtbtXi, Oberft.

Wttitx, Dberft.

Carlen, Dberft.

SSücfce* * Sltijetcjein

Sm Vertage von ©. ©. SRittlcr imb ©ob«
in Verliit ift foeben erftfeienen unb in ber ©*weig*
feaufer'f*eu ©ortimetitSbu*feaublimg (H« Amberger)
in Vafel git feaben:

Ser ttaltettiftfie gelöpg
bei Saferes 1859.

Rebigirt von ber feiftorif*eit Abtfeeiitmg beS ©ene*

ralftabeS ber Kbmgli* Vreuftftfeen Armee.

mit 6 planen unb 7 Beilagen.

ßweite, vermeferte Auflage.
©r. 8. — ©efeeftet. — 1 Sfelr. 24 ©gr.

Sie gweite Auflage biefeS SerfeS ift „bur* bie

Venu^ung eineS rei*fealtigett SRateriatS bftrei*if*er
©eitS, beS Rapoleoniftfeen S|5rad)twerfcS uttb bur*
ftfeäfcettSwerttje Aufftfelüffe, bie von feofeer fpanb über
innere Verfeättniffe ber na* Italien gefanbten Smp*
peu gugitigen/' bebeutenb vermebrt Worben. Siefe
SRateriatien ber Rebaftion, bie ©enauigfeit ttnb Klar*
feeü ber Sarfteffung unb bie ftrenge Uuparteiti*feit
beS UrtfeeitS, baS alte ©reigniffe nur na* bett @e=

fefcett ber Saftif imb ©trategie prüft, ftnb bereits

bur* ben ftfeneffett ©rfolg ber erften im ©ommer
v. 3« erftfeienenen Auflage überall gewürbigt worbeu.
SaS Serf wirb baS guvertäfftgftc uub befeferettbfte

über biefen gelbgug bleiben.

Verlag von grang So bed in Verliit, gu begiefeen

burefe alle Vu*feaublungen:

2>er fiefieitiityrtge Stieg-
Von gerb, ^djmtbt.

Sffuftrirt von S. Vürger.
SRit 13 feftbaren Stluftrationen itt ^>ol$fticl).

3te Auflage, ©legant gel). 15 ©gr. ober 2 gr.

Su^etb. SümmletS Vertagsbti*featibltmg (Harr*
wty tmb ©oftitanti) in Verliit erftfeieit foebett tmb

ift burcb bk ©*weigfeattfer,f*e ©ortimentSbu*feattb=
tung (H- Amberger) in Vafel gu begieben:

.JmttetlajTene Söerfe
beS ©eneralS QLaxl non €lau{exvii)

Met Stieg nnb irtegfiiljnmg.
ßweite Auftage. Vanb VII—X.

Vattb VII. Ser gelbgug vott 1812 in Ruflattb; bie

getbguge vou 1813 bis gum Saffeuftiffftattbe
unb ber gelbgug von 1814 in granfrei*. (SRit
einer Karte von Ruflanb.) 1 Sfelr. 20 ©gr.

Vanb VIII. Ser gelbgug von 1815 in granfrei*.
1 Sfelr.

Vanb IX. ©trategif*e Veteu*tung mefererer gelb*

güge von ®ufta)) Abotpfe, Surenne ttnb Surem*

bürg. 1 Sfelr. 10 ©gr".

Vattb X. ©trategiftfee Veteit*tung mefererer gelb*

güge von ©obieSfi, griebri* bem ©rofen unb

Kart Sitfe, gerb, von Vraunf*weig. 1 Sfelr.
10 ©gr.

©ämmtti*e vier Vättbe, auf einmal genommen,
werben gttm ©ubffriptionSpreifc von 4 Sfelr. ertaf*

feit, tmb ftnb and) nad) Vetieben in 6 Soppettiefe*

mngen gu je 20 ©gr. gu begiefeen.

Durch alle Buchhandlungen ist zu haben:

Reymann's Specialkarte

vom Möaiig-reieh I*HIiEW,
Galizien und Pooen.

Maasstab 1 : 200,000. 88 Blätter, das Bi. 10 Sgr

iw2
Durch Vorträge Einzelner, dic cbcn so bildend fü

den Vortragenden selbst, als auf die Zuhörer wirken,

durch Besprechung brennender Fragen im
Gebiete des Militärwesens, durch Anschaffung von
Lehrmitteln, Zeitungen, Karten :c., wclchc cincm starken

Vereine leicht möglich würde, ohne großc sinanziellc
Hülfsmittel von dcm Einzelnen zu verlangen, könnte

viel Nützliches für unsere Offiziere gewonnen werden.

Im Fernern ist, zu bedenken, welch' mächtigen Impuls

zu Gründung von Sektionen dcr eidgenössischen

Militärgesellschaft unsern Kameraden auf dcm Lande
gegeben würde, wcnn dic Offiziere der Hauptstadt
ihncn frifch vorangingen, und nicht weniger müßte
es im Interesse des kantonalen Offiziersvereins
liegcn, wcnn er au einer zahlreichen und thätigen Sektion

in der Hauptstadt einc tüchtige Stütze erhielte.

Mit Rücksicht auf das Gesagte glauben die

Unterzeichneten im Sinn dcr hier wohnenden Offiziere
zu handeln, wenn sie dic Initiative zur Gründung
einer Sektion dcr eidgenössischen Militärgesellschaft in
dcr Stadt Bern ergreifen und ihrc Kameraden zu
einer dießfallsigeu Besprechung einladen. Dieselbe
soll Samstags dcn 21. Novcmbcr Abcnds 7^ Uhr
im Casino stattfinden, und Sie werden daher dringend

ersucht, sich ebenfalls einfinden zu wollen.

Mit kameradschaftlichem Gruß!

Kurz, Obcrst.

v. Linden, Oberst.

Scherz, Oberst.

Meyer, Oberst.

Karlen, Oberst.

Bücher - Anzeigen.

Im Verlage von E. S. Mittler und Sohn
in Berlin ist soeben erschienen und in der

Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger)
in Basel zu haben:

Der italienische Feldzng
des Jahres 1859.

Redigirt von der historischen Abtheilung des Gene¬

ralstabes der Königlich Preußischen Armee.

Mit 6 Plänen und 7 Beilagen.

Zweite, vermehrte Auflage.
Gr. 8. — Geheftet. — 1 Thlr. 24 Sgr.

Die zweite Auflage dieses Werkes ist „durch die

Benutzung eines reichhaltigen Materials östreichischer

Seits, des Napoleonischen Prachtwerkcs und durch

schätzenswerthe Aufschlüsse, die von hoher Hand über
innere Verhältnisse der nach Italien gesandten Truppen

zugingen," bedeutend vermehrt worden. Diese

Materialien dcr Redaktion, die Genauigkeit und Klarheit

der Darstellung und die strenge Unparteilichkeit
des Urtheils, das alle Ereignisse nur nach den

Gesetzen der Taktik und Strategie prüft, sind bereits

durch den fchnellen Erfolg der ersten im Sommer
v. I. erschienenen Auflage überall gewürdigt worden.

Das Werk wird das zuverlässigste und belehrendste
über diesen Feldzug bleiben.

Verlag von Franz Lo beck in Berlin, zu beziehen

durch alle Buchhandlungen:

Der siebenjährige Kricg.
Von Ferd. Schmidt.

Jllustrirt von L. Burg er.

Mit 13 kostbaren Illustrationen in Holzstich.

3te Auflage. Elegant geh. 15 Sgr. oder 2 Fr.

In Ferd. Dümmlerö Verlagsbuchhandlung (Harrwitz

und Goßmann) in Berlin erschien soeben und
ist durch die Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung

(H. Amberger) in Basel zu beziehen:

Hinterlassene Werke
des Generals Carl von Clausewitz

über Kricg und Kriegführung.
Zweite Auflage. Band Vil—X.

Band Vll. Der Feldzug von 1812 in Rußland; dic

Feldzüge von 1813 bis zum Waffenstillstände
und der Feldzug von 1814 in Frankreich. (Mit
einer Karte von Rußland.) 1 Thlr. 20 Sgr.

Band VIll. Der Feldzug von 1815 in Frankreich.
1 Thlr.

Band lX. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Gustav Adolph, Turenne und Luxemburg.

1 Thlr. 10 Sgr.

Band X. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Sobieski, Friedrich dem Großen und

Karl Witt). Ferd. von Braunschweig. 1 Thlr.
10 Sgr.

Sämmtliche vier Bände, auf einmal genommen,
werden zum Subskriptionspreise von 4 Thlr. erlassen,

und sind auch nach Belieben in 6 Doppellieferungen

zu je 20 Sgr. zu beziehen.

OureK all« LneKKsnàlunZsn ist «u Kaden:

Nermann's 8«6ei»Uî»rtl;

v»«« M»«KZS'll'Gö«K

lassista» 1 : 200,000. 88 »lättor, cks« IN. 10 «Ar
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